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$üd)erf$au.
$ba ©djtadjter : „§ u g tn a ä) e r I i". 100 erprobte

Neppte für Sorten unb ©ebäcf. 2Äit SBitbtafetn. S?er=

lag St. grande 21.=©., Sern. $n ®artonumfä)Iag gr. 2.
„Sag ©elbftgebacferte ift immer ba§ ibeale SadEmert.

@8 ift bie perföntidje unb baljer ioertboiïe ©abe ber
Taugfrau, ber ©aftgeberin." SWit biefen einlabenben
âSorten beginnt bie betannte beraifdje S3acf= unb ®odj=
ïurêleiterin 8ba ©djtadjter iljre foeben etfdjienette
Stegeptfammlung für geftgebädE unb Sorten einfacher
unb feinerer Slrt. Qn überfidjttidjer gufammenftel»
lung finb barin alle betannten unb beliebten ©üegi,
Sorten unb §efegebäcfe beitreten; baneben aber audj
biete§, tua§ toeniger oft auf ben Sif(J fotnmi, ba§
aber burcfjaug toert ift, toieber gu läufigerem @e=

braudj Ijerangegogen gu tuerben. ©ine Einleitung für
berfdjiebenariige ©tafuren ift gleichfalls beigegeben.
— Sorangefteflt finb bem 23üdjlein eine Diethe „tiü^=
licier SBinfe beim Sacîen", in benen fid§ bie Tauê»
frau SKat über manchen Sorteit unb mandée gineffe
be§ gangen ©ebieteS tjoten tann. Sie Serfafferin et»
toeift ftdj barin at§ aiïfeitig berfierte gadjfrau.

Otto bon ©reperg: ©ptadjergieljung. SBer»

lag ©ugen fttenifdj, ©rlenbad^Qürid) u. Beipgig. SßreiS
gr. 1.60.

Otto bon ©retjerg hat im Serner Diunbfunï bier
Sorträge über ©ptadjergieljung gehalten, bie nun in
einem tjübfdjen Sänbdhen beröffentließt mürben. Sa
bie ©ptadjergieljung fdjon an ber SBiege beS ©äug»
lingS beginnt, mit ben erften unnterflidjen Sauten, bie
bem Ohre beS Neugeborenen berneljinltdj finb, fo mirb
feine pflidjibetoufjte junge SKutter biefe ebenfo nü|»
liehe mie liebenSmürbige ^Begleitung entbehren tool»
len. Stber menn bie ©rgiehung gum guten ©brechen
bor allem Slufgabe ber gamilie ift, fo muf biefe ©r=
giehung aber in ber ©dhule fortgefe^t unb berbott»
fommt merben.

Sie SIbhärtung unf erer Steinen gehört
gu ben toidjtigften Stufgaben einer richtigen, borforg»
liehen Sinberpftege. @§ bebarf feiner langen Segrün»
bung, bafj nur in ber marmen £satjre§geif begonnen
merben barf, bie fteinen Sinber abguhärten. Sie
@runbfä|e, nach melden bieg gefdjeljen foil, finben
mir im SWaitjeft ber ,,©Itern=;8eiifdjtifl für Pflege
unb ©rgiehung be§ SinbeS". Sertag Slrt. ^nftitut
Orett güfjti, gütiefj. StbonnemeniêpreiS Ijatbjätjrtidj
gr. 3.70.

„SBarum falgtoS effen?" Überreigung bon
Sterben, Taut, ©chteimhaut, Sttuêfetn. burdj Äodjfatg.
Son Sr. meb. 21. SeIter=§oerfiheImann, ©abemario.
©efunbheitêbertag SIee u. ©affer, Oerlifonsgüricb.
Srofchiert gr. 1.80.

Ser unermüblidEje ©chmeiger Spionier ber Solfège»
funb|eiiêpftege hat tjier mieberurn eine feljr mertbotte
©chrift an feine in poputär=aufflärenbet Slrt berfafj»
ten SBerfe gereiht, ©enteinberftänblidj, übergeugenb
behanbett baê in netter Elufmadjung brofehierte Südfj»
lein bie auffehenerregenbe mebiginifche ©nibeefung
ber fatgtofen Siät ihre ungeahnten Teilerfolge bon
Srof. ©auerbrudj, Sr. ©erfon, Sr. Steiler u. a. bei
Suberfutofe unb alten ©ioffmedhfelfranfljeiien.

Johannes gahrenberger:: ©täubet an ba§
S i dh t. gür Sroft» unb Teilbebürftige. S3erfauf§prei§
gr. 1.—. Sudjhanblung ber ©banget, ©efettfdjaft ©t.
©alten.

©eit mehr atg brei $aljrgeljnten mirft ber Serfaf»
fer ununterbrochen at§ ©eetforger in Saboë unb iteeifs,
baff ®ranfen unb ©efunben nur bag einfache, fc|Iidjte
©bangetium helfen fann. Sie beiben erften Süchtein
„Stimm unb lieg" fanben fo gute Etufnatjme, bafo tjier
ein britteg folgt, mit 20 furgen, fcfjtidjien, aber gu
Tergen gehenben Setrachtungen.

grang ©art ©nberg; „SBege gum ©tücf." Ser»
tag Stafdjer u. ©o., Qüridj. Sßreig gr. 2.—.

@. ©. Sag bortiegenbe fteine Süchtein, bag ben
Sejt bon 9tabio=Sorträgen bringt, erörtert in popu»
tarer unb tiefgrabenber SBeife bie grage nach bem

• ©tüct, bag alte Nîenfdjen fuetjen. @g finb feine p|ito=
fopljifcfjeu, abftraften Stbtjanbtungen, fonbern ©rörte»
rungen, bie eng mit bem täglichen Beben in 83erülj»
rung ftetjen, unb ung unb einem jeben etmag gu
fagen haben. Sie ©chrift enthält biet feine SBinfe,
öffnet ung bie 2tugen unb geigt ung bie SBege nach
bem ©IM. Senn ihrer finb biete, unb ein jeber hat
ben feinen fetber gu fuchen.

©raubünben. Sanb I ber ©erte „Sie ©chmeig
atg Steifetanb unb Sturgebiet". Sertag ©ngabin tprefe
©o., ©amaben. S^eig gr. 2.50.

©in hanbtictjeg unb praftifcheg Stachfchtagemerf, ein
Statgeber für alte Serfeljrgfragen für Steifen nach
unb in ©raubünben unb für bie llnterfunft, erfchien
foeben in obigem Sertag. Ser Sejt (200 ©eiten) ift
unter SKitmirfung beg Serfehrgbereing für ©rau»
bünben nach ben neueften Serljältniffen bon T- gtoelj*
Iich=goIIinger bearbeitet. Sie 34 ©eiten ^ttuftrationen
in SieftonbrucE bermittetn ein anf<hauli<heg Sitb alter
ber lanbfchafttichen ©chönheiten ©raubünbeng. Se»
grü^t merben mirb auch bie beigeheftete Souriften»
farte ©raubünbeng im SWafjftabe bon 1:300 000. Qeber
nach ©raubünben reifenbe foltte nicht berfeljlen, bie
Srofchüre angufchaffen. Sitten greunben ©raubünbeng
mirb fie mifßontmen fein, auch atg bteibenbe ©rinne»
rung an einen EEufentïjali.

Es ist nicht der Magen, der krank ist.
Wenn der Magen der Sitz von Beklemmungen, Krämpfen und

häufig aueh von Schmerzen ist, so mnss man nicht darans schliessen,
aass man notwendigerweise eine Magenkrankheit hat. In den meisten
Fällen fehlt glücklicherweise dem Magen selbst nichts; er ist nur
ermüdet oder launisch, sei es dass die Speisen, die man ihm verab-
reicht, ihm nicht bekömmlieh sind, oder, wie es des öftern der Fall
ist, dass das verarmte Blut ihm aie für sein gutes Funktionieren
unentbehrlichen Nährstoffe nicht in genügender Menge zuführt.
2*??e Auffassung wird übrigens bestätigt, wenn man in einem solchen
Falle Pink Pillen nimmt.

Die Pink Pillen besitzen nämlich die Eigenschaft, den Reichtum
des Blutes an roten Blutkörperchen, an Hämoglobin und an belebenden
Stoffen wieder zu erneuern. Sie sind ferner ein ausgezeichnetes
Mittel, um den Magen zu stärken, dessen Sekretion sie beschleunigen,
dessen Krämpfe_ sie beruhigen und dessen Tätigkeit sie anregen.Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im
Dépôt: Apotheke des Bergnes, quai des Bergues, 21, Senf, Fr. 2.—
per Schachtel.

samt Brut vernichtet einmaliges
Einreiben mit echtem Zigeuner-
geist, Fr. 1.60. Dopp.-Fl. Fr. 3.—.
Prompte Zusendung direkt durch

Jura-Apotheke, Biel

Inserieren bringt
Gewinn! A

Einrahmen
von Bildern und Spiegeln
Neuvergolden, Renovieren
Goldleisteii- u. Rahmenfabrik

Krannln & Söhne
Zürich, Selnanstr. 48/60

Bei

Geld-
bedarf hilft diskret und
reell auch ohne Bürgen
die

AIUTANA
Bahnhofstr. 38, Zürich 1,

(Anfrage 60 Èp. Marken
beilegen.)

Solvente Leute erhalten

Darlehen
langfristig, ohne Bürgen. Nötige
Angaben mit 80 Bp. Marken an
Interga A. G., Basel H 20.

Bücherschau.
Ida Schlachter: „H u s m a ch er l i". 100 erprobte

Rezepte für Torten und Gebäck. Mit Bildtafeln. Ver-
lag A. Francke A.-G., Bern. In Kartonumschlag Fr. 2.

„Das Selbstgebackene ist immer das ideale Backwerk.
Es ist die persönliche und daher wertvolle Gabe der
Hausfrau, der Gastgeberin." Mit diesen einladenden
Worten beginnt die bekannte bernische Back- und Koch-
kursleiterin Ida Schlachter ihre soeben erschienene
Rezeptsammlung für Festgebäck und Torten einfacher
und feinerer Art. In übersichtlicher Zusammenstel-
lung sind darin alle bekannten und beliebten Güezi,
Torten und Hefegebäcke vertreten; daneben aber auch
vieles, was weniger oft auf den Tisch kommt, das
aber durchaus wert ist, wieder zu häufigerem Ge-
brauch herangezogen zu werden. Eine Anleitung für
verschiedenartige Glasuren ist gleichfalls beigegeben.
— Vorangestellt sind dem Büchlein eine Reihe „nütz-
licher Winke beim Backen", in denen sich die Haus-
frau Rat über manchen Vorteil und manche Finesse
des ganzen Gebietes holen kann. Die Verfasserin er-
weist sich darin als allseitig versierte Fachfrau.

Otto von Greyerz: Spracherziehung. Ver-
lag Eugen Rentsch, Erlenbach-Zürich u. Leipzig. Preis
Fr. 1.60.

Otto von Greyerz hat im Berner Rundfunk vier
Vorträge über Spracherziehung gehalten, die nun in
einem hübschen Bändchen veröffentlicht wurden. Da
die Spracherziehung schon an der Wiege des Säug-
lings beginnt, mit den ersten unmerklichen Lauten, die
dem Ohre des Neugeborenen vernehmlich sind, so wird
keine pflichtbewußte junge Mutter diese ebenso nütz-
liche wie liebenswürdige Wegleitung entbehren wol-
len. Aber wenn die Erziehung zum guten Sprechen
vor allem Aufgabe der Familie ist, so muß diese Er-
Ziehung aber in der Schule fortgesetzt und vervoll-
kommt werden.

Die Abhärtung uns erer Kleinen gehört
zu den wichtigsten Aufgaben einer richtigen, vorsorg-
lichen Kinderpflege. Es bedarf keiner langen Begrün-
dung, daß nur in der warmen Jahreszeit begonnen
werden darf, die kleinen Kinder abzuhärten. Die
Grundsätze, nach welchen dies geschehen soll, finden
wir im Maiheft der „Eltern-Zeitschrift für Pflege
und Erziehung des Kindes". Verlag Art. Institut
Orell Füßli, Zürich. Abonnementspreis halbjährlich
Fr. 3.70.

„Warum salzlos essen?" Überreizung von
Nerven, Haut, Schleimhaut, Muskeln durch Kochsalz.
Von Dr. med. A. Keller-Hoerschelmann, Cademario.
Gesundheitsverlag Klee u. Gasser, Oerlikon-Zürich.
Broschiert Fr. 1.80.

Der unermüdliche Schweizer Pionier der Volksge-
sundheitspflege hat hier wiederum eine sehr wertvolle
Schrift an seine in populär-aufklärender Art verfaß-
ten Werke gereiht. Gemeinverständlich, überzeugend
behandelt das in netter Aufmachung broschierte Büch-
lein die aufsehenerregende medizinische Entdeckung
der salzlosen Diät ihre ungeahnten Heilerfolge von
Prof. Sauerbruch, Dr. Gerson, Dr. Keller u. a. bei
Tuberkulose und allen Stoffwechselkrankheiten.

Johannes Fahrenberger:: Glaubet an das
Licht. Für Trost- und Heilbedürftige. Verkaufspreis
Fr. 1.—. Buchhandlung der Evangel. Gesellschaft St.
Gallen.

Seit mehr als drei Jahrzehnten wirkt der Versas-
ser ununterbrochen als Seelsorger in Davos und weiß,
daß Kranken und Gesunden nur das einfache, schlichte
Evangelium helfen kann. Die beiden ersten Büchlein
„Nimm und lies" fanden so gute Aufnahme, daß hier
ein drittes folgt, mit 20 kurzen, schlichten, aber zu
Herzen gehenden Betrachtungen.

Franz Carl Cnders: „Wege zum Glück." Ver-
lag Rascher u. Co., Zürich. Preis Fr. 2.—.

E. E. Das vorliegende kleine Büchlein, das den
Text von Radio-Vorträgen bringt, erörtert in popu-
lärer und tiefgrabender Weise die Frage nach dem
Glück, das alle Menschen suchen. Es sind keine philo-
sophischen, abstrakten Abhandlungen, sondern Erörte-
rungen, die eng mit dem täglichen Leben in Berüh-
rung stehen, und uns und einem jeden etwas zu
sagen haben. Die Schrift enthält viel feine Winke,
öffnet uns die Augen und zeigt uns die Wege nach
dem Glück. Denn ihrer sind viele, und ein jeder hat
den seinen selber zu suchen.

Graubünden. Band I der Serie „Die Schweiz
als Reiseland und Kurgebiet". Verlag Engadin Preß
Co., Samaden. Preis Fr. 2.S0.

Ein handliches und praktisches Nachschlagewerk, ein
Ratgeber für alle Verkehrsfragen für Reisen nach
und in Graubünden und für die Unterkunft, erschien
soeben in obigem Verlag. Der Text (200 Seiten) ist
unter Mitwirkung des Verkehrsvereins für Grau-
bünden nach den neuesten Verhältnissen von H. Froeh-
lich-Zollinger bearbeitet. Die 34 Seiten Illustrationen
in Tieftondruck vermitteln ein anschauliches Bild aller
der landschaftlichen Schönheiten Graubündens. Be-
grüßt werden wird auch die beigeheftete Touristen-
karte Graubündens im Maßstabe von 1:300 000. Jeder
nach Graubünden reisende sollte nicht verfehlen, die
Broschüre anzuschaffen. Allen Freunden Graubündens
wird sie willkommen sein, auch als bleibende Erinne-
rung an einen Aufenthalt.

^818l nîvkt à àgkn, à id'snk Ì8l.
^Venn der Nasen der Lits: von VSklemmnnAsn, àâmxlen and

dàMx snsv von Zokmei^sii ist, so muss HUM nisdt âàrsns sokliesssn,
dass man not^endÍAer^eiss oins Nassokrankbeit bat. In den meisten
vâlîsn keblt Alnoklivbsr^vsiss dem NaAen selbst niebts; er ist nnr
ermüdet oder lannisob, sei es dass dis Zxsisen, die man ibm vsrab-
rsivnt, ibm niebt bekommliob sind, oder, và es des ëttsrn der vall
ist, dass das verarmte Blut ìbm ais tiir sein Antes sanktionieren
nnontbebrliobsn blàbrstotks nivbt in AennASnder NenAS snkübrt.

ààssanA v?ird übrigens bestàtist, venu man in einem soleben
xiviî ?msll àwt.visvink Villen besitzen oàmlieb die LiASnsebalt, den Rviobtam

des vîntes an roten VIntkörxvrvbsn, an vÄmvAlobin nnd an belebenden
Ltoàn vrsdsr 2n erneuern. Lis sind kerner ein ansASiseiobnetss
Mittel, nm den Na^sn sin stàrksn, dessen Sekretion sie beseblennÎASn,
aossov Lràmxts sis dsràixsn nnâ âesssu Wtigkeit sis snrSASll,vis vink Villen kind 2N baden in allen Xpotbsksn, 80vus im
Lêxkt- à.xotkà àos Lsrxnes, huai âss Lsrsnss, 21, Sent, 2.—
z>er Sebaobtel.

AoMàe
snnlt Rrnt vsroiektet àmslisss
Linisidsn mit sodtsm tisonner-
seist, ?r. 1.S0. voxx.-?i. ?r. Z.—,
kroinxte ^nsenâno^ âiiàt ànrov

SisI

»nssrisrsn drlng»

kînrskmsn
von Lilâsrn llllâ Lxiozslll
lisllveiZolàêll, Renovieren
kolàlàton- n. Rakmevkabrik

Ili-onnla L- Siitinv
iîûried, gsillàllstr. 48/S0

Loi

(Zslcß
beâsrk bükt âiàst uuà
rssll suà obus Lurgeu
àis

Lsdniiokstr. 88, 2àiiok 1,

(ààxg K0 íìx. lleckev
deilexen.)

Solvents Rente srdelten

llsrisW
IsvAtristig, vkno Liirxsn. Mtixo
án^àden mit 80 Iîz>, Nàen en
Intergn à. S., Lese! R 20.
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